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Das Schuljahr ist geschafft

Mit der Zeugnisausgabe zum Schuljahresende haben wir Ihre Kinder in die 6-wöchigen Sommer-
ferien verabschiedet. Die Endjahreszeugnisse markieren den Abschluss eines ereignisreichen 
Schuljahres und sind ein wichtiger Anlass, auf das Erreichte zurückzublicken. Gute Noten dürfen 
mit Freude gefeiert werden – gleichzeitig gilt: Nicht jede Leistung muss eine Eins sein. Wichtig 
sind auch die Fortschritte, die Ihr Kind in diesem Schuljahr gemacht hat, seine Anstrengungs-
bereitschaft, seine Neugier und sein persönliches Wachstum.

Das Schuljahr 2025/26 liegt damit hinter uns und uns allen ist nun etwas Ruhe, Erholung und viel 
Zeit mit unseren Familien gegönnt. Genießen Sie die Auszeit.

Ein kleiner Rückblick auf das zweite Schulhalbjahr

Das zweite Schulhalbjahr stand wie immer wesentlich im Zeichen der Abiturprüfungen. Am 26.6. durften wir im Kloster 
Chorin 63 von 68 Schülern der Jahrgangsstufe 12 ein Abiturzeugnis überreichen und ihnen damit einen erfolgreichen 
Schulabschluss bestätigen.

Unabhängig davon war das zweite Halbjahr aber auch geprägt durch zahlreiche (außer) schulische Ereignisse. Ende Mai 
besuchten uns bspw. die französischen Austauschschüler aus unserer neu gewonnenen Partnerschule in Damville 
(Normandie). Einige wenige Schüler der 9. Klassen präsentierten im Rahmen des ALN-Präsentationstages ihre Fachar-
beitsergebnisse für die 8. Klassen, Wettbewerbe in den unterschiedlichen Fachbereichen wie Geographie und Mathe-
matik fanden statt. Beim Zukunftstag schnupperten viele unserer Schüler in unterschiedliche Betriebe und Ein-
richtungen, um eine erste Orientierung in der Berufswelt zu erhalten. Und natürlich durften der diesjährige Kniggeball 
sowie das Sportfest nicht fehlen. Einen gelungenen Abschluss fand das Schuljahr in der Klassenfahrts- und 
Projektwoche, in der unsere Schüler und Kollegen u.a. London, Prag, Hamburg, Leipzig und die Ostseeregion erkun-
deten. Vor Ort war ebenso einiges los: Fahrradtouren zum Schiffshebewerk, das Kennenlernen unterschiedlicher 
Religionen im Rahmen des LER-Projekts, Gedenkstättenbesuche in Sachsenhausen sowie das Erfassen der Artenvielfalt 
im Eberswalder Stadtwald gehörten zu den Projektangeboten in den unterschiedlichen Jahrgangsstufen. 

allen Kollegen und unterstützenden Elternteilen, die diese Fahrten und Projekte nicht nur 
begleitet, sondern vorab durch viel Organisationsaufwand überhaupt möglich gemacht 
haben.

Auch wenn die Osterferien schon lange zurückliegen - kurz zuvor, am 27.3., traten unsere Schüler 
und Lehrer an, um beim Spendenlauf möglichst viele Runden zu erlaufen. Pro Runde war zuvor ein 
Spendenbetrag festgelegt worden. Da in den letzten Tagen nun die restlichen Beträge eingegangen 
sind, können wir Ihnen jetzt mitteilen, dass unsere Schulgemeinschaft im Rahmen des Spenden-
laufs knapp 7600€ erlaufen hat. Das ist eine unglaubliche Summe und hilft unserer Schule und 
Ihren Kindern in Zeiten von Haushaltssperren sowie finanziellen Einkürzungen enorm. Im Namen 
der Schulgemeinschaft geht deshalb ein großer DANK an die zahlreichen Unterstützer. 

Unser Förderverein wird die Gelder bspw. dafür nutzen, die Gedenkstättenfahrten, den Frankreich-
Austausch, schulische Veranstaltungen wie den Humbiball oder Wettbewerbe in den einzelnen 
Fachbereichen zu unterstützen.



Weniger erfreulich war im zweiten Halbjahr, dass wir zunehmend gegen 
Graffiti-Tags zu kämpfen hatten. Diese wurden nicht nur wiederholt auf den 
verschiedenen Toiletten der Schule hinterlassen, sondern nach Beseitigung 
auch immer wieder erneuert. D.h., wir haben es mit großer Wahrscheinlichkeit 
mit einem oder mehreren Schülern unserer Schule zu tun, die immer wieder 
zur Spraydose greifen. Damit befinden wir uns im Bereich der mutwilligen 
Sachbeschädigung, der Verursacher haftet für den entstandenen Schaden. 

Deshalb bitte ich Sie als Eltern, mit Ihrem Kind eindringlich über einen verant-
wortungsvollen Umgang mit der schuleigenen Ausstattung und Einrichtung zu 
sprechen und ihm zu verdeutlichen, welche Konsequenzen eine derartige 
Beschädigung für uns alle mit sich bringt. Sollten Sie oder Ihre Kinder evtl. 
Hinweise auf den/die Verursacher haben, können Sie sich vertrauensvoll an 
uns wenden.

Ausblick ins Schuljahr 2026/27

Personalsituation

Ab dem neuen Schuljahr werden wir neue Kollegen bei uns begrüßen dürfen, die die Fachbereiche Mathe, Physik, 
Sport, Geographie, Kunst und Englisch unterstützen werden. Unsere Lehramtskandidaten haben ihre Prüfungen im 
Schuljahr 25/26 erfolgreich bestanden und werden ebenfalls als Lehrkräfte bei uns beginnen. 

Organisation

Die Sommerferien stehen ganz im Zeichen großer Bauprojekte. So werden bspw. die Löschwasserleitungen in der 
Schule erneuert und der letzte Teil der großen Fensterfronten ausgetauscht. 
Wir beginnen das neue Schuljahr am Montag, 24.8.2026. Die neuen Klassen 5 und 7 treffen sich um 8:10 Uhr auf dem 
großen Schulhof, alle anderen Klassen beginnen den Tag wie üblich um 8:20 Uhr. Der Unterrichtstag endet um 13:05 
Uhr. 

Für Ihre Planung

Die Ferientermine im neuen Schuljahr sind:

Danksagung

Zum Abschluss dieses Briefes möchten wir   DANKE    sagen:

allen Lehrerinnen und Lehrern für ihren Einsatz, ihr Engagement und ihre Geduld in diesem Schuljahr
allen Eltern, die sich im vergangenen Schuljahr in Mitwirkungsgremien und ehrenamtlich wie bspw. im 
Förderverein, in Arbeitsgemeinschaften, als Elternvertreter für unsere Schüler eingesetzt haben
den Schulsachbearbeiterinnen und dem Hausmeisterteam, dass sie den Schulbetrieb am Laufen hielten
unserem Mensateam, das Tag für Tag für die Verpflegung und den „Wohlfühlfaktor“ an unserer Schule eintritt
Ihnen, liebe Eltern, für die Mithilfe im Alltag und Ihr Vertrauen in die Arbeit am Humboldt-Gymnasium.

Ich wünsche Ihnen und Ihren Familien eine erholsame Sommerzeit mit glücklichen Momenten, Zeit zum Kraft tanken 
und freue mich auf ein Wiedersehen im neuen Schuljahr!

Mit besten Grüßen

J.Radig, Schulleiterin


